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Beobachtungen

Ein Planet als «Morgen- und Abendstern»

Doppelrolle der Venus
Von Hans Roth

Venus ist jetzt Abendstern - sie ist nach dem
Sonnenuntergang das markanteste Himmelsobjekt, wenn der Mond
unter dem Horizont steht. Allerdings ist sie seit Ende Mai am
Absteigen, ihre Höhe über dem Horizont nimmt stetig ab.
Ende Oktober wechselt sie an den Morgenhimmel, sie ist
dann bis Mitte August 2011 der Morgenstern und damit vor
Sonnenaufgang markantes Objekt am Osthimmel.

Dass Abend- und Morgenstern
durch denselben Himmelskörper
dargestellt werden, war bereits in
der Antike bekannt - wenn auch die
Perioden der gleichzeitigen
Sichtbarkeit am Morgen und am Abend
für etwas Verwirrung sorgten.
Die Venus läuft als zweitinnerster
Planet um die Sonne, die Erde als
dritter. Je weiter ein Planet von der
Sonne entfernt ist, umso langsamer
durchläuft er seine Bahn, die erst

noch grösser ist. So ist es immer der
innere Planet, der den äusseren
überholt.
Die Venus braucht für einen Umlauf
224.701 (Erd-) Tage, die Erde
365.256366 Tage. Das sind die
sogenannten siderischen Umlaufzeiten,
das, was ein Beobachter weit
ausserhalb des Sonnensystems messen
würde. Für uns irdische Beobachter
ist die synodische Periode interessanter.

Sie gibt an, nach welcher

Zeit die Himmelskörper von der
bewegten Erde aus wieder dieselbe
Stellung erreicht haben. Für die
Venus beträgt die synodische Umlauf-
zeit 584 Tage. In 8 Erdjahren durchläuft

die Venus fast genau 5 solche
Umläufe, weshalb die Venusereignisse

sich alle 8 Jahre fast gleich
wiederholen.

Reise mit Venus um die Sonne

Unsere Grafik zeigt einen solchen
synodischen Umlauf. Die Positionen

der Venus sind bezogen auf die
Verbindungsstrecke Erde - Sonne
dargestellt. Die Venus bewegt sich
dabei fast gleichmässig auf dem
gezeichneten Kreis.
Im Punkt A befand sich die Venus
am 11. Januar 2010, von der Erde
aus gesehen hinter der Sonne, in der
oberen Konjunktion. Manchmal
geht sie bei einer oberen Konjunktion

so genau hinter der Sonne
durch, dass sie von der Sonne
bedeckt wird. Das geschah am 9. Juni
2008 letztmals, das nächste Mal
wird es 8 Jahre später, am 6. Juni
2016 wieder geschehen. Weil die
Bahnebene gegenüber der Ekliptik
um 3.4° geneigt ist, geht die Venus
normalerweise bei einer Konjunktion

aber etwas nördlich oder südlich

an der Sonne vorbei, am 11.

Januar stand sie 32 Bogenminuten
südlich des Sonnenrandes.
Seither steht die Venus östlich der
Sonne, etwa Ende März war sie im
Punkt B und wandert jetzt weiter
nach C. Dabei ist sie am Abendhimmel

zu sehen, die Sonne geht vor ihr
unter. Die Helligkeit nimmt nur ganz
langsam zu (die Venus ist, objektiv
gemessen, fast immer gleich hell).
Sie vergrössert ihren Winkelabstand

von der Sonne, die Elongation,

bis sie am 20. August den
Punkt C erreicht hat. Dort ist die
Elongation am grössten, der
Winkelabstand erreicht 46°. Aus diesem
Winkel ergibt sich übrigens sofort
das Verhältnis der Bahnradien von
Venus und Erde: es ist gleich dem
Sinus von 46°, also gleich 0.72.
Im Femrohr sieht die Venus dann
aus wie der Halbmond: genau eine
Hälfte ist beleuchtet, die andere
nicht sichtbar. Anschliessend
nimmt die Phase der Venus ab, sie
bekommt Sichelform. Die
abnehmende beleuchtete Fläche wird
kompensiert durch den kleineren
Abstand, die Venus wird nicht
schwächer, sondern sogar noch
etwas heller, bis im Punkt D die grösste

Venus und Merkur standen im vergangenen Frühjahr Ende März, Anfang April 2010
gemeinsam am Abendhimmel. (Foto: Patricio Calderari)
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Beobachtungen
H

Verschiedene Positionen der Venus auf ihrer Bahn. (Grafik: Thomas Baer)

Gesamthelligkeit, der grösste
Glanz, erreicht ist. In diesem Punkt D
wird die Venus am 23. September
stehen. Schon bald darauf, am 29.

Oktober, erreicht sie die untere
Konjunktion, sie steht zwischen
Erde und Sonne. („Oben" und
„unten" sind Bezeichnungen aus der
Zeit, als man die Erde im Mittelpunkt

des Weltalls wähnte. Je weiter

ein Himmelskörper von der Erde
entfernt ist, umso «höher», näher
am Himmel, war er in diesem
Weltbild.)

Im Gegensatz zum 6. Juni 2012, an
dem die Venus so exakt zwischen
Erde und Sonne durchgeht, dass sie

als schwarzer Punkt vor der
Sonnenscheibe zu beobachten sein
wird, steht sie am 29. Oktober 6°
südlich der Sonne. Das hat zur
Folge, dass die Venus von der südlichen

Erdhemisphäre aus auch
während der unteren Konjunktion
durchaus zu beobachten ist, und
dann auch einige Tage am Morgen
vor Sonnenaufgang und am Abend
nach Sonnenuntergang gesehen
werden kann. Auf der nördlichen
Erdhalbkugel werden wir diese
Erscheinung um den 11. Januar 2014
und noch ausgeprägter um den 25.
März 2017 wieder sehen können.
Nach der unteren Konjunktion steht

Venus, Mars und Saturn sind im August 2010 in der Abenddämmerung gegen 21:15
Uhr MESZ noch dicht über dem Westsüdwesthorizont zu sehen. (Grafik: Thomas Baer)

die Venus westlich der Sonne und
kann nur noch am Morgenhimmel
beobachtet werden. Die Ereignisse
wiederholen sich in symmetrischer
Reihenfolge: bereits am 4. Dezember

erreicht sie den grössten Glanz,
am 8. Januar 2011 die grösste westliche

Elongation, sie steht dann rund
47° westlich der Sonne. Anschliessend

beginnt die Umrandung der
Sonne, die Elongation nimmt
zunächst rasch, dann immer langsamer

ab, was man aus unserer Grafik
sofort erkennen kann. Erst am 16.

August 2011 erreicht die Venus wieder

den Punkt A und steht in oberer
Konjunktion.

I Hans Roth
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